
GIRY: (als Erzählerin) Während die Brüder de Chagny unter der Führung des Persers zu den 
Versenkungsklappen auf der Bühne eilten, befand sich Christine bereits tief unten im 
Reich des Phantoms, das hinter dem Spiegel auf sie gewartet hatte und sie nun an der 
Hand durch die Dunkelheit führte.  

 
PHANTOM: Wie lange habe ich mir gewünscht, dich zu berühren, Christine. 
 
CHRISTINE: Also bist du ein Mensch? 
 
PHANTOM: Nein, ich bin kein Mensch ... 
 
CHRISTINE: Aber ich spüre deine Hand, die mich führt.  
 
PHANTOM: Gleich sind wir am Ufer des Totensees, Christine. Du wirst dort alles für deinen Empfang 

vorbereitet finden. 
 
CHRISTINE: Ein See? Hier unter dem Opernhaus? 
 
PHANTOM: Unzählige herrliche Plätze warten hier unten, um von dir entdeckt zu werden. Es sind 

geheime Orte, die kein menschliches Auge je zuvor sah.  
 
CHRISTINE: Dort vorne wird es heller. Endlich werde ich dein Gesicht sehen, Meister. – Wie 

wunderbar! All die entzündeten Kerzen ... 
 
PHANTOM: So begrüßt die Unterwelt ihre neue Königin! Komm, steig’ in den Kahn. Ich werde uns 

hinüber rudern. 
 
CHRISTINE: Warum trägst du eine Maske? Zeig mir dein Gesicht. 
 
PHANTOM: Niemals! Wer je mein Gesicht sah, war dem Tod bestimmt! 
 
CHRISTINE: Du bist das Phantom, das soviel Schrecken in der Oper verbreitet und vor dem sich alle 

fürchten? 
 
PHANTOM: Es ist wahr, ich bin kein Geist und kein Engel, aber auch ein Phantom bin ich nicht, auch 

wenn man mir diesen Namen gegeben hat. 
 
CHRISTINE: Wer bist du dann? 
 
PHANTOM: Ich bin Erik. 
 
CHRISTINE: Erik ... 
 
PHANTOM: (ergriffen) Wie schön es klingt, wenn du mich beim Namen nennst ... 
 
CHRISTINE: Bitte, Erik, bring mich wieder nach oben. Ich gehöre nicht hierher. 
 
PHANTOM: Oh doch! Das tatest du immer.  
 
CHRISTINE: Bitte, ich friere und habe Angst. Man wird mich bereits vermissen! 
 
PHANTOM: Dieser junge Vicomte? Er wird dich schon bald vergessen haben! Der dir bestimmte Weg 

führt dich über dieses Wasser, Christine.  
 
CHRISTINE: (leise) Mein Gott. Was soll ich nur tun? 
 
PHANTOM: Ist es nicht herrlich hier unten? Ich hoffe, dass es dir gefällt, Christine, denn von nun an 

gibt es für dich kein zurück mehr in die Oberwelt. Nie mehr!  
 


